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1. Kurz-News  

- Herzlichen Glückwunsch Julia Jungbluth, Maximilian Göller, Thomas Hinsken, Mi-
chael Pietzsch, Tobias Schmidt und Hendrik Völker zur Nominierung zur der Deut-
schen Meisterschaft Jugend. 

- Tolle News: Hockeyshop sponsert einen Gutschein für die Wahl zum/r WHV-
Jugendschiedsrichter/in des Jahres 2017. Der/die Gewinner/in kann sich dann ein 
nigelnagelneues WHV-SR Trikot in beliebiger Größe und Farbe aussuchen.  

- Herzlichen Glückwunsch an Maxim Ridder, der im Februar seine 50. offizielle WHV-
Ansetzung hatte.  

- Herzlichen Glückwunsch an Hendrik Völker, der das Februar-Gewinnspiel auf 
Instagram gewonnen hat (das nächste folgt zu Ostern) 

 

2. Termine  

 17./18. März 2018 J(B)-Schulung in Köln (Anmeldung an 
tobiasschmidt06@gmx.de) 

 01. April 2018 Online-Regeltest bis zum 11. April abzulegen 
 07./08. April 2018 praktischer Video-Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim Düs-

seldorfer HC ausgebucht  



 

 
 

 14. April 2018 „Runder Tisch“ für Trainer/Betreuer aller Regionalligamann-
schaften (Halle 2017/18, Feld 2018) ab Mädchen/Knaben A sowie für alle Ju-
gendwarte des WHV in Duisburg 

 21./22. April 2018  praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim Bonner THV 
ausgebucht  

 21./22. April 2018  praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim HTC Kupfer-
dreh ausgebucht  

 31. Mai 2018 Teamevent der WHV-Jugendschiedsrichter 
 16./17. Juni 2018 DHB-Jugendlehrgang 
 05. Juli 2018 NRW Landesfinale Schulhockey 
 07. Juli 2018 WHV-Schiedsrichtertagung und – grillen (für alle WHV-

Verbandsschiedsrichter / die Tagung ist verPFLICHTend) 
 01. August 2018 namentliche Schiedsrichter Meldung im Jugendbereich 
 23. – 26. September 2018 Jugend trainiert für Olympia in Berlin 
 01. November 2018 Online-Regeltest bis zum 08. November abzulegen 
 03./04 November 2018 praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim TV Jahn 

Hiesfeld Einladungen werden noch verschickt  
 15./16. Dezember 2018 DHB-Jugendlehrgang 

 
Voraussetzung zur Teilnahme am praktischen Lehrgang : J(B)-Lizenz 
 

 
3. Vorstellung von Jugendschiedsrichterin Sarah Hip pler  
 
Warum bist du Schiedsrichter/in geworden? 
- Weil meine Eltern Schiedsrichter sind und ich dann 
immer die Spiele von meinem Bruder gepfiffen habe 
und irgendwann war ich bei meinem ersten Lehr-
gang. 
 
Bei welchem Verein bist du? 
- Moerser TV 
 
Lieber Schläger oder Pfeife in der Hand? 
- Beides macht Spaß, aber ich glaube Schläger 
 
Welche SR-Trikotfarbe ist deine Lieblingsfarbe? 
- Gelb 



 

 
 
Was macht dir besonders Spaß beim Pfeifen? 
- Immer wieder neue, nette Menschen kennen zu lernen. 
 
Was machst du lieber: Regel- oder Lauftest? 
- Lauftest 
 
Was ist das Beste/Schlimmste an Schiedsrichterlehrgängen 
- Das Schlimmste sind die Regeltests und das Beste ist, dass alle zusammen da sind 
und Spaß haben. Es ist einfach immer lustig auf Lehrgängen 
 
Was ist Dein Ziel als Schiedsrichter? 
- Für mich persönlich sagen zu können, dass ich gut pfeife. 
 
Wer wird Feld Hockey-Weltmeister 2018 bei den Damen und Herren? 
- Ich hoffe natürlich Deutschland  
 
Hast du einen Spleen beim Pfeifen? 
- Ich hoffe nicht, aber ich muss noch lernen mir mehr zuzutrauen.  
 
Warum würdest du Freunden/Freundinnen empfehlen auch Schiedsrichter/in zu wer-
den? 
- Ich würde es meinen Freunden empfehlen, weil es Spaß macht und man dabei 
noch ein neues Team hat, was einen unterstützt. 
 
1. FC Köln, BVB, Schalke, Leverkusen oder Bayern? 
- Ich bin nicht so der Fußballfan 
 
Ist Schiedsrichter/in sein wirklich so schlimm, wie immer alle denken? 
- Nein, Schiedsrichterin sein ist eigentlich gar nicht schlimm, man muss sich nur trau-
en zu pfeifen. Zudem muss man einfach alle Trainer und Zuschauer ausblenden, die 
meinen es besser zu können. Außerdem ist es toll, auch Leute aus anderen Verei-
nen kennen zu lernen. Man findet immer neue Freunde.  
 

 
 
 
 
 



 

 
 
4. Bericht über den 2. Termin des Leistungskaders  
 
von Maximilian Göller 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
am Freitag, 23. Februar 2018, fand das zweite Treffen des wiedererwachten Leis-
tungskaders statt. Wir trafen uns auch diesmal in Duisburg an der Sportschule We-
dau um 19 Uhr. 
Diesmal waren wir leider eine sehr kleine Runde, da mehrere Teilnehmer krank im 
Bett lagen oder verhindert waren. 
ÜBERRASCHUNG!! Wie hätte es auch anders zu 
erwarten sein können, ging es wieder in eine der vie-
len Sporthallen zum allseits beliebten Lauftest. Zu 
dritt absolvierten wir ihn bravourös und duschten kurz 
im Anschluss. In dem Labyrinth an Gängen, Räumen 
und Treppen fanden auch wir letztendlich den Sit-
zungssaal, wo uns Ben und Gregor bereits erwarte-
ten. Nun stand der Regeltest an, der im Anschluss im 
Plenum besprochen und diskutiert wurde.  
Als auch dieser Punkt der Abendordnung abgehakt 
war, durfte ich mein Referat zum Thema: „Wie sollte 
ein Schiedsrichter mit Social Media umgehen?“, in 
Form einer wochenlang vorbereiteten und stunden-
lang eingeübten PowerPoint, halten. 
Es ist ein sehr wichtiges Thema, das uns alle betrifft 
und auch viele Risiken birgt. 
Anschließend hat uns Ben noch viel über weitere Bei-
spiele berichtet und uns erzählt, was passiert, wenn 
man persönlich in sozialen Medien angegriffen wird oder sich falsch verhält. Diese 
Informationen regten zum Nachdenken an und dienten auch als Abschluss des 
Abends. 
 
Auch dieses Treffen war sehr informativ und lustig, wir hatten eine Menge Spaß, aber 
die Ernsthaftigkeit ging nie verloren.  
 
Nach Ostern wird uns Lauritz sein Referat vorstellen und wir freuen uns natürlich 
auch wieder auf den Lauf-& Regeltest.  
 
 



 

 
 
5. Vorstellung von Jugendschiedsrichter Sebastian B elzer  
 
Warum bist du Schiedsrichter/in geworden? 
- Ich habe damals mit der D-Lizenz angefangen, um meinen kleinen Bruder pfeifen 
zu können, und dann hat es mir so viel Spaß gemacht, so 
dass ich immer weitergemacht habe.  
 
Früher auch selber aktiv gespielt oder immer noch aktiv? 
- Ich spiele immer noch aktiv Hockey und zwar im Tor. 
 
Größte sportliche Erfolge (als Spieler/Schiedsrichter) 
- Bei den C-Knaben bin ich mit meiner Mannschaft Ruhr-
bezirksmeister geworden. Außerdem die Teilnahme an 
einer WHV P-Kader Maßnahme mit Spielen gegen Baden-
Württemberg. 
 
Lieber Bankseite oder Zuschauertribüne beim Pfeifen? 
- Bankseite 
 
Was ist Dein Ziel als Schiedsrichter? 
- Ein wirkliches Ziel habe ich jetzt nicht. Natürlich wäre es aber schön, wenn man 
irgendwann mal Bundesliga pfeifen dürfte.  
 
Marotten beim Pfeifen 
- Dass ich häufig die Pfeife im Mund habe ohne dann zu pfeifen. Das sieht dann für 
Außenstehende immer komisch aus. 
 
Woran musst Du als Schiedsrichter noch arbeiten? 
- Ich muss häufiger Stockfoul pfeifen. 
 
Was ist das Beste/Schlimmste an Schiedsrichterlehrgängen 
- Das Schlimmste ist immer das Warten zwischen den Spielen bis man dran ist und 
das Beste ist, wenn man dann pfeifen darf.  
 
Achtest du drauf, welche Farbe deine Pfeife hat? 
- Ich mag als Farben Neon-Farben oder schwarz, aber würde auch andere Farben 
nehmen. 
 
 



 

 
 
Was wünschst Du Dir generell für den Hockeysport? 
- Dass er populärer wird.  
 
Wer wird Feld Hockey-Weltmeister 2018 bei den Damen und Herren? 
- Schön wäre es, wenn Deutschland Weltmeister werden würde, jedoch glaube ich, 
dass es bei den Frauen Holland wird und bei den Männern Australien.  
 
1. FC Köln, BVB, Schalke, Leverkusen oder Bayern? 
- BVB 
 
Was pfeifst du lieber – Hallen- oder Feldhockey? 
- Hallenhockey, da das Feld dort besser zu überblicken ist.  
 
 

 
6. Gefühlswelt eines Schiedsrichters  
 
Die Sirene ertönt! Iran jubelt, Australien ist 
am Boden! Die Bronzemedaille ist verge-
ben. In der Mitte der Arena herzen sich zwei 
in schwarz – von über 8.000 Zuschauern 
kaum wahr genommen.  
Die Last ist endlich abgefallen. Der Druck ist 
weg! Auch Schiedsrichter müssen mal mit 
Tränen kämpfen. Für Luis Martinez war es 
sein letztes Spiel! Dass ich dabei sein durfte, war für mich eine besondere Ehre. So 
war es der Spanier, der mich in eines meiner ersten Spiele eines internationalen Tur-
niers Anfang 2012 führte.  
Lange nach Abpfiff stehe ich im Tunnel der Arena und blicke zurück! Leere, Gänse-

haut, schwere Beine. Aber auch pure Erleichte-
rung. Dem Druck stand gehalten. Nach einem 
rasanten Aufstieg in 2017 mit den Upgrades 
von Grade 1 zum World Panel Umpire und den 
drei Finals in Folge Anfang 2018 (Hallen EM, 
Österreichisches Landesfinale sowie das Fina-
le um die Deutsche Meisterschaft) hat jeder 
eine Top-Leistung bei der Heim-WM erwartet –  
 



 

 
 
Freunde, Spieler, Coaches und natürlich das Schiedsrichterteam. Eine wirkliche 
Pause gab es vor der WM nicht. Keine Zeit den Akku aufzuladen. Von Stuttgart direkt 
nach Berlin.  
 

 
 
Vom Tunnel in Richtung Kabine erreichen mich viele Glückwünsche. Der DHB-
Präsident war einer der ersten, der mir zu einem tollen Turnier gratulierte, gefolgt von 
meinen Kollegen aus dem weiblichen und männlichen Schiriteam.  
 
Vor der Kabine drückt mich meine deutsche Kollegin Michi Meister! Sie kennt dieses 
Gefühl, ein großes Turnier mit wichtigen Spielen ohne große Fehler beendet zu ha-
ben. Ich kann nicht mehr und muss auch meinen Gefühlen freien Lauf lassen. In der 

Kabine sitze ich lange Minuten al-
leine auf der Bank, Gesicht ins 
Handtuch gestützt und Freuden-
tränen kullern. Felsbrocken fallen 
mir von der Seele. Vorfreude auf 
die Finals mit deutscher Beteili-
gung begleitet meine Gefühlswelt. 
Das Turnier ist endlich vorbei. Die 
heiße Dusche tut heute besonders 
gut, komplette Ruhe in der Kabine.  
 



 

 
 
Außer dem Plätschern des Wassers höre ich nichts. Zeit 
auch einmal in sich reinhorchen zu können. Stolz! Zu wis-
sen, die erste WM des Jahres mit Erfolg zu Ende ge-
bracht zu haben. Aber auch Demut und Wehmut sind da. 
Wieder 10 Tage von zuhause weggewesen. Freunde und 
Familie nur über das Telefon zu erreichen ist anstren-
gend. Wichtige Personen ständig zu vertrösten, fällt ei-
nem nicht immer leicht, ist aber der Preis für internationa-
len Erfolg. Acht Spiele in fünf Tagen hinterlassen Spuren, 
nicht nur physisch sondern auch psychisch! Noch vor 
dem Anpfiff zum ersten Finale des heutigen Tages freue 
ich mich auf den Flieger um 19 Uhr nach Hause.  Eine 
Email meiner Eltern erreicht mich: besondere Glückwün-
sche von zuhause sind nach einem solchen Turnier mit die schönsten. Meine 
Schwestern melden sich per WhatsApp. Jetzt heißt es abschalten, runterkommen, 
Kopf frei bekommen. In 2,5 Wochen geht die Feldsaison wieder los – heißt auch, die 
Vorbereitung auf die Feld-WM beginnt. Wie muss sich ein Spieler fühlen, der eine 
Finalniederlage in kurzer Zeit verarbeiten muss? Danke Berlin! 
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Mehr Fotos von unserem Schiri-

nachwuchs (auch von den Lehrgängen) 
gibt es auf unserer Facebookseite. 

Oder folge uns auf unserem Instagram 
Chanel oder bei Snapchat 

 

  
 

Melde dich bei Interesse per Email unter 
nachwuchs@whv-sra.de  
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